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Qualität in Ganztagsschulen



Den Arbeitsbereich vergegenwärtigen - Bestandsaufnahme

Welche Räume stehen dem Ganztag an der Schule zur Verfügung? Welche von denen werden nur für den Ganztag genutzt, welche sind Schulräume, die mitgenutzt werden? Für welche Angebote werden diese Räume genutzt?

	
	Anzahl der Räume

(bitte Zahl eintragen)
	die Räume werden im Ganztag
 genutzt für (bitte ankreuzen)

	
	nur für 
Ganztag 
genutzt
	mitgenutzte Räume der Schule
	Lernzeitenbegleitung
	Förder- und Freizeit-aktivitäten
	Aktivitäten in der freien Zeit

	Gruppenraum
	
	
	
	
	

	Klassenraum
	
	
	
	
	

	Ruhe-/ Rückzugsraum
	
	
	
	
	

	Raum für Mädchen/Jungen
	
	
	
	
	

	Musikraum
	
	
	
	
	

	Werkstatt
	
	
	
	
	

	Kunstraum
	
	
	
	
	

	Mensa/Essens-raum
	
	
	
	
	

	Küche
	
	
	
	
	

	Schulbibliothek
	
	
	
	
	

	Computerraum
	
	
	
	
	


	Forum / Eingangshalle
	
	
	
	
	

	Bewegungsraum
	
	
	
	
	

	Sporthalle
	
	
	
	
	

	Sportplatz
	
	
	
	
	

	Schulhof/ Spielanlagen
	
	
	
	
	

	Raum für Tanz/Theater
	
	
	
	
	

	Sonstiges:


	
	
	
	
	


Werden im Rahmen des Ganztags Räumlichkeiten außerhalb des Schulgeländes

genutzt? Wenn ja, welche (z. B. Räume der Jugendhilfe/Jugendtreff, der Kirchengemeinde, des Sportvereins, einer Kultureinrichtung o. ä.)?

(bitte eintragen)

Welche Aktivitäten haben im letzten Schuljahr stattgefunden, die der Gestaltung der

Räume und des Geländes dienten (z. B. Umbau, Neubau, Ausbau, Renovierung, Dekoration, Projekte)?
(bitte eintragen)

Bevor Sie im nächsten Schritt die Qualitätsaspekte bearbeiten – denken Sie bitte spontan über die folgenden Formulierungen nach und bewerten Sie den Ganztag diesbezüglich aus Ihrer Sicht (bitte notieren Sie Stichworte):

1. Kinder finden in unserem Ganztag einen Lern-, Lebens-, Bewegungs- und Entfaltungsraum vor, der ihren Bedürfnissen gerecht wird.

Inwiefern trifft dies zu?

Inwiefern trifft dies nicht zu?

2. Das pädagogische Personal gestaltet im Ganztag ihren Arbeitsort und die Arbeitsräume so, dass diese ihre verantwortungsvolle Arbeit unterstützen.

Inwiefern trifft dies zu?

Inwiefern trifft dies nicht zu?
Erweiterte Checkliste

Lern-Räume gestalten

Thematik für pädagogische Fachkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Räume im Ganztag üben eine unterschiedliche Wirkung auf die Kinder aus, und zwar

 FORMCHECKBOX 

Geborgenheit und Sicherheit

 FORMCHECKBOX 

Aktivität und Anregung

 FORMCHECKBOX 

Begegnung und Austausch

 FORMCHECKBOX 

Rückzug und Selbstbezug

 FORMCHECKBOX 

Aneignung und Erprobung
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mit der Möglichkeit, die Räume des Ganztags persönlich zu gestalten, soll der kulturellen Vielfalt der Kinder und ihren Lebenshintergründen eine Ausdrucksmöglichkeit verliehen werden.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In den Räumen gibt es die Möglichkeit, Tische und Stühle so anzuordnen, dass sich alle Kinder im Raum ansehen können.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Räume des Ganztags sprechen alle Sinne an (Hören, Riechen, Sehen, Schmecken, Tasten).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In den Räumen des Ganztags gibt es „Themen- und Erfahrungsinseln“.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In den Räumen des Ganztags gibt es Aufmerksamkeitszonen, in denen Kinder sich konzentriert und angeregt durch die pädagogischen Fachkräfte beschäftigen, im Kontrast zu Raumzonen, die freie Betätigung und Selbstbezug ermöglichen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft 
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Es gibt Räume, die den Kindern eine Rückzugsmöglichkeit und die Wahrung von Privatsphäre eröffnen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Räume können von allen Kindern des Ganztags uneingeschränkt genutzt werden, auch wenn Behinderungen oder andere Einschränkungen bei Kindern gegeben sind.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Spiel- und Arbeitsmaterialien in den Räumen sind allen Kindern zugänglich.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Spiel- und Arbeitsmaterialien in den Räumen werden den unterschiedlichen Förderbedarfen der Kinder im Ganztag gerecht.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Das Mobiliar und die Ausstattung der Räume werden den unterschiedlichen Förderbedarfen der Kinder im Ganztag gerecht und ermöglichen eine entsprechende pädagogische Arbeit (multifunktionale Nutzung der Räume).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Mobiliar im Ganztag ist verstellbar und multifunktionell, so dass es unterschiedlichen Bedürfnissen und Aktivitäten gerecht wird.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Nutzung und Gestaltung der Räume des Ganztags ist derart flexibel, dass damit den unterschiedlichen Förderbedarfen der Kinder entsprochen werden kann.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung 
von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Räume des Ganztags und der Schule im Allgemeinen werden von allen Schülern gestaltet und bieten damit eine Verzahnung von Unterrichts- und außerunterrichtlichem Bereich.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es wird ein gemeinsamer Raumnutzungsplan erstellt, der für den unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Bereich Gültigkeit hat.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Es werden gemeinsame Absprachen und Regeln für die Kinder bzgl. Nutzung der Räume erstellt.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt Räume, in denen eine Begegnung des Teams des Ganztags mit Lehrkräften aus dem Unterrichtsbereich möglich ist.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Kinder können Gegenstände oder vertraute Dinge von zu Hause o.ä. in den Ganztag mitbringen, sie dort aufbewahren und ihnen einen Platz geben.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder können eigene Werke, Arbeits- und Spielergebnisse in den Räumen des Ganztags ausstellen und präsentieren.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder gestalten die Räume des Ganztags teilweise auch selbstständig.

Wenn ja, bezogen auf

 FORMCHECKBOX 

Flure

 FORMCHECKBOX 

Mehrzweckräume

 FORMCHECKBOX 

Bilder

 FORMCHECKBOX 

Pflanzen

 FORMCHECKBOX 

Skulpturen

 FORMCHECKBOX 

Anderes:


	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Die Kinder übernehmen Verantwortung für die Ordnung und Pflege der Räume.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es besteht prinzipiell die Möglichkeit, dass die Kinder die Räume nach ihren Interessen umgestalten, da die Raumgestaltung prozesshaft und nicht statisch verstanden wird.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Gestaltung der Räume konnten und können Eltern ihre Vorstellungen einbringen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Gestaltung der Räume wirken Eltern mit.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt im Ganztag Räume (bzw. Räume in der Schule), die den Eltern Aufenthalt, Begegnung und Austausch oder Beratungsmöglichkeit bieten (z.B. Elterncafé, Elterntreff).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder haben Zugang zum Küchenbereich und werden an der Vorbereitung der Speisen bzw. bei der Essensausgabe beteiligt.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Bei der Raumgestaltung werden spezifische Interessen von Mädchen und Jungen berücksichtigt.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Wenn ja, in welcher Form?

Wie bewerten Sie Ihre bisherigen Erfahrungen bzw. Ihre Praxis im Ganztag damit?




Kooperation und Multiprofessionalität
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Für die Gestaltung der Räume des Ganztags hat das Team gemeinsam ein Raumkonzept erstellt, das mit den pädagogischen Zielen korrespondiert.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt für das Team des Ganztags einen Beratungs- und Begegnungsraum.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Es gibt im Ganztag genügend Platz in den Räumen

 FORMCHECKBOX 

für ungestörte Einzelarbeit

 FORMCHECKBOX 

für Gruppenarbeit (mit hoher Distanz zu anderen Gruppen und niedriger in der Gruppe)

 FORMCHECKBOX 

für einen Stuhlkreis

 FORMCHECKBOX 

für Aktivitäten in einer freien Mitte der Räume
	
	

	In den Räumen des Ganztags entsteht für die Kinder eine Wohlfühlatmosphäre.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Türen der Räume haben Glaselemente und ermöglichen Transparenz und Lichteinfluss.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Möbel in den Räumen sind kindgerecht und ansprechend gestaltet.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Räume des Ganztags sind gestaltet als

 FORMCHECKBOX 

Themen- und Arbeitsräume

 FORMCHECKBOX 

Gruppenräume

 FORMCHECKBOX 

Anderes:


	
	


	Die Raumgrößen sind variabel und können der Gruppengröße flexibel angepasst werden (z.B. durch Raumteiler, Regale, bewegliche Möbel).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Räume des Ganztags ermöglichen den Kindern eine langfristige Beschäftigung (z.B. durch Aufbewahrungsmöglichkeiten, alleinige Nutzung durch Ganztagsgruppe, Kontinuität in der Nutzung).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder des Ganztags können ein Außengelände nutzen für

 FORMCHECKBOX 

Ballspiele

 FORMCHECKBOX 

Klettern

 FORMCHECKBOX 

Fahren (mit Roller, Fahrrad, Inlinern o.ä.) 

 FORMCHECKBOX 

Garten- und Pflanzenpflege

 FORMCHECKBOX 

Beschäftigung in kleinen und größeren Gruppen

 FORMCHECKBOX 

Tiere versorgen, pflegen

 FORMCHECKBOX 

Anderes:


	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt im Ganztag Projekte und Angebote, die die Innen- und Außenräume des Ganztags miteinander verbinden (z.B. Teich, Garten, Wald, Tierhaltung).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Außengelände kann von den Kindern im Ganztag selbstständig genutzt werden.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Im Ganztag finden Kunstprojekte mit den Kindern statt, die der Gestaltung der Räume dienen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Bei der Gestaltung der Räume und der Anwendung von Materialien spielt Umweltbewusstsein eine wichtige Rolle.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für das Mittagessen gibt es einen eigenen Raum, der auch nur hierfür genutzt wird.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Gestaltung der Räume spielt die Farbgestaltung eine große Rolle (z.B. bei der Auswahl von Teppichen, Tapeten, Mobiliar).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Gestaltung der Räume ist die Beleuchtung bewusst auf die Nutzung und die Förderziele der Angebotsbereiche in ihnen abgestimmt worden.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich habe die Möglichkeit an Fortbildungen teilzunehmen, die Fragen der Raumgestaltung für meine Arbeit und die Zusammenarbeit im Team anregen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für den Ganztag gibt es ein eigens erstelltes Raumprogramm, das im Team des Ganztags regelmäßig überprüft und weiterentwickelt wird.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Ihr Blickwinkel ist gefragt: Welche weiteren Aspekte in der Qualitätsentwicklung sind Ihnen gegebenenfalls in diesem pädagogischen Arbeitsbereich wichtig? 

Sie haben an dieser Stelle die Möglichkeit, eigene Qualitätsaspekte zu notieren und in die Teamdiskussion einzubringen: 

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Erweiterte Checkliste

Lern-Räume gestalten

Thematik für Lehrkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich bin mir der Wirkung des Lernraumes als „3. Pädagoge“ bewusst und beziehe dieses Wissen bewusst in meine pädagogische Arbeit mit ein.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Lernräume sind so zugeschnitten, ausgestattet und möbliert, dass sie den Qualitätsmaßstäben für eine gesundheitsfördernde Lernraumgestaltung entsprechen (kindgemäße Höhe des Mobiliars, Flexibilität des Mobiliars, Höhe der Tafel und der Pinnwände…)
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Gestaltung der Räume und der Anwendung von Materialien spielt Umweltbewusstsein eine wichtige Rolle.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Gestaltung der Räume spielt die Farbgestaltung eine große Rolle (z.B. bei der Auswahl von Teppichen, Tapeten, Mobiliar).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Raumgrößen sind variabel und können der Gruppengröße flexibel angepasst werden (z.B. durch Raumteiler, Regale, bewegliche Möbel).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich gestalte den Lernraum so, dass er auf die Kinder Geborgenheit und Sicherheit ausstrahlt (Gestaltung von Ecken, Nischen und Rückzugsmöglichkeiten u.ä.).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Der Lernraum ist so eingerichtet, dass sowohl Phasen der Aktivität, als auch des Rückzugs möglich sind.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Anordnung des Mobiliars ermöglicht einen unkomplizierten Wechsel der Unterrichts- und Sozialformen (Frontalphasen, Kooperatives arbeiten, Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Sitzkreis).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe in die Gestaltung des Lernraumes die Kinder mit ein, um ihnen die Möglichkeit zu geben der kulturellen Vielfalt und ihren Lebenshintergründen eine Ausdrucksmöglichkeit zu geben.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gestalte den Lernraum nach ästhetischen und lernpsychologischen Grundsätzen (Farbwahl, thematische und fächerbezogene Struktur und Gliederung, Ordnung).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete im Lernraum Arbeitsmaterialien in offenen Regalen an, damit sie ständig verfügbar sind und die Kinder zum Umgang aktivieren (Freiarbeits- und Übungsmaterial, Material zum entdecken und experimentieren…).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Außer dem Schulmobiliar befinden sich auch Regale, Raumteiler, Pinnwände, Ablagen, Teppiche, Kissen u.ä. im Lernraum.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Im Lernraum spiegelt sich eine anregungsreiche Lernumgebung, die den Mittelweg zwischen reizarmer und überreizender Umgebung findet.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze das Außengelände der Schule als Lernraum (Schulgarten, Verkehrsübungen, Bewegungsangebote, Kooperationsspiele…)
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Das Mobiliar und die Ausstattung des Lernraumes werden den unterschiedlichen Förderbedarfen der Kinder gerecht und ermöglichen eine entsprechende pädagogische Arbeit.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Nutzung und Gestaltung des Raumes ist derart flexibel, dass damit den unterschiedlichen Förderbedarfen der Kinder entsprochen werden kann.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Mobiliar ist verstellbar und multifunktionell, so dass es unterschiedlichen Bedürfnissen und Aktivitäten gerecht wird.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Der Lernraum kann von allen Kindern uneingeschränkt genutzt werden, auch wenn Behinderungen oder andere Einschränkungen bei Kindern gegeben sind.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Die Anordnung des Mobiliars ermöglicht einen Wechsel von gebundenen und offenen Unterrichtsformen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Nutzung des Lernraumes ermöglicht differenzierende Unterrichtsphasen, in die die Förderbedarfe der Kinder miteinbezogen wurden (Binnendifferenzierende Maßnahmen, Außendifferenzierung)
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Gestaltung des Lernraumes wurden thematische Lernecken geschaffen (Leseecke, Experimentierecke, Matheregal u.ä.).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Im Lernraum gibt es freizugängliche Spiel- und Arbeitsmaterialien, die von den Kindern individuell und bedarfsorientiert ausgewählt werden können.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und 
außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Der von mir eingerichtete Lernraum wird als Raum des Ganztags genutzt.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Bei der Gestaltung des Lernraumes erwachsen Teile aus dem Ganztagsbetrieb (z.B. Plakate als Ergebnisse von Arbeitsgemeinschaften, Dekoration der Fenster)
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Teile der Gestaltung der Schule (Pausenhalle, Fenster, Flure…) werden sowohl vom Ganztag, als auch vom Unterricht übernommen
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Der Lernraum dient als Arbeitsraum für gemeinsame Besprechungen und Sitzungen der Kollegen und Kolleginnen des Ganztages und der Lehrkräfte.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Der Lernraum ist ein „Lernraum“ im Sinne von gemeinsamen Aktivitäten/Hospitationen von Kollegen und Kolleginnen des Ganztages und den Lehrkräften während des Unterrichts.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Kinder werden bei der Gestaltung der Räume mit einbezogen, indem sie eigene Werke, Arbeits- und Spielergebnisse ausstellen und präsentieren.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich verstehe die Gestaltung des Lernraumes nicht statisch, sondern prozesshaft und ich fordere die Kinder auf den Raum nach ihren Interessen umzugestalten, indem sie ihre Vorstellungen einbringen. 
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder können Gegenstände oder vertraute Dinge (z.T. themengebunden) von zu Hause o.ä. mitbringen, sie dort ausstellen und präsentieren.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Gestaltung des Lernraumes wirken Eltern mit (bauen oder Spenden von Einrichtungsgegenständen, Computern, Postern, Büchern o.ä.)
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	An Bastelaktionen, die dem Schmücken der Lernräume dienen, nehmen Eltern teil.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze den Lernraum für Elternabende, Beratungsgespräche u.ä.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich achte bei der farblichen Gestaltung des Lernraumes und der Spiel- und Arbeitsmaterialien auf einen Ausgleich von geschlechtsspezifischen Farbvorlieben der Jungen und Mädchen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Bei der Gestaltung von Funktionsecken im Lernraum bedenke ich die spezifischen Interessen von Jungen und Mädchen (Einrichtung einer Bauecke, Verkehrsteppich, Puppenhaus, Bestückung der Leseecke mit vielseitigen Leseangeboten…).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich beziehe die sozialräumlichen Erfahrungen der Kinder in die Gestaltung der Lernräume mit ein.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Durch das Einbeziehen außerschulischer Partner eröffne ich den Kindern weitere Lernräume, die auf individuelles Lernen fokussieren und individuelle Bedarfe aufgreifen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze den Kontakt zu Nachbarschulen, Bibliotheken, Einrichtungen oder anderen öffentlichen oder privaten Anbietern, um Kindern eine gezielte, umfassende und systematische Förderung in Lernräumen außerhalb der Schule zu ermöglichen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich vertiefe die Kooperation durch eine gemeinsame Teilnahme an Sitzungen, Fortbildungen und durch gegenseitige Unterstützung und Beratung, um Kontakte zu Anbietern außerschulischer Lernräume aufzubauen und zu nutzen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Für die Gestaltung der Räume hat das Kollegium gemeinsam ein Raumkonzept erstellt, das mit den pädagogischen Zielen korrespondiert (Absprachen bezüglich der Einrichtung von Funktionsecken in den einzelnen Lernräumen, Klassentische, flexible Nutzung von Fachräumen...)
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt Beratungs- und Begegnungsräume für Teamsitzungen (Lehrerzimmer, Lehrerarbeitsräume..).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt regelmäßige und institutionalisierte Teamsitzungen (Jahrgangs- und Fachteams)
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	In gemeinsamen Gesprächen, Fortbildungen und anderen Beratungssituationen tausche ich Erfahrungen und Kenntnisse mit Kollegen und Kolleginnen aus, reflektiere sie und erarbeite im Team Anregungen, konkrete Ziele und Umsetzungen für das Raumkonzept unserer Schule.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

Welche Aktivitäten im Bereich Lern-Räume gestalten haben Sie im vergangenen Schuljahr durchgeführt?

(bitte nennen; z.B. gemeinsame Fortbildungen, Teamentwicklung, Konferenzen, Konzeptentwicklung, Supervision)

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich sehe Entwicklungsbedarfe des Konzepts der Lernraumnutzung und analysiere und reflektiere sie selbstkritisch vor dem Hintergrund der aufgestellten Ziele des Kollegiums und der schulischen Bedingungen (Umfeld, Zusammensetzung der Schülerschaft).
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für die Qualitätsentwicklung und –sicherung des Raumkonzepts an unserer Schule verständige ich mich mit allen Beteiligten über gemeinsame Ziele, deren Umsetzung und Überprüfung im Rahmen von Reflexions- und Evaluationsprozessen.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich setze mich dafür ein, dass eine Umsetzung und Weiterentwicklung des Konzepts zur Nutzung der Lernräume kontinuierlich Gegenstand gemeinsamer und gegenseitiger Beratung ist.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich entwickle selbstständig Handlungsalternativen und bringe diese aktiv ins Kollegium ein.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich initiiere einen wechselseitigen Austausch mit schulischen und außerschulischen Partnern, der sich auf fachliche, methodische und organisatorische Kompetenzen bezieht.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich fördere die Kooperation und Arbeit im Team dauerhaft, auch über mögliche Widerstände und Frustrationen hinweg.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Vor dem Hintergrund der Richtlinien unterstütze ich eine schrittweise Weiterentwicklung des Raumkonzepts, indem ich zu realisierende Inhalte benenne und mich für eine der Schule angemessenen Umsetzung einsetze. 
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme regelmäßig an Fortbildungsmaßnahmen teil und erweitere meine individuellen Fähigkeiten vor dem Hintergrund der schulbezogenen Entwicklungsbedarfe und bringe meine neu erworbenen Kenntnisse in das Kollegium ein.
	
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	





Modul 


PÄDAGOGISCHE KONZEPTE


WEITERENTWICKELN


Lern-Räume gestalten
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